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Die deutſch öſterreichiſche Zollfrage. 


Nur ein ſtumpfſinniger Mann kann kalt bleiben 
bei der jetzt zwar noch ſchwebenden, aber in nächſter 
Zeit zur Entſcheidung kommenden größten deutſchen 
Frage: wird der deutſche Zollverein durch die An- 
ſtrebungen der öſterreichiſchen Regierung geſprengt werz 
den? Mur ein Leichtſinniger kann ſich aller Sorge 
hierüber mit der Behauptung entſchlagen: „das ſei 
nicht möglich!“ War es nicht möglich, daß Baiern, 
Würtemberg und Sachſen gegen Preußen auftraten 
und fid zu Oeſterreich ſtellten, als der Fürſt Schwarzen— 
berg, im Rücken gedeckt durch ſeine ruſſiſchen Freunde, 
die Entſcheidung darüber auf die Spitze des Schwertes 


ſtellen wollte, ob auch ohne Oeſterreich ein Deutſch⸗ 


land beſtehen folle? Und ift es nicht ſtreng genom- 
men ganz dieſelbe Frage wieder, welche jetzt ent⸗ 
ſchieden werden wird. Zwar iſt der Fürſt Schwarzen 
berg, der ritterliche Miniſter, der ſich ſo gern auf 
dem Blutfelde der Schlachten mit dem preußiſchen 
Schwerte gemeſſen und manche alte Schmach abge— 
waſchen hätte, plötzlich von höherer Gewalt abgerufen 
worden. Ein Mann von ſeiner Thatkraft und diplo⸗ 
matiſchen Geſchicklichkeit mag vielleicht nicht ſogleich 
wieder zu finden ſein. Aber die Pläne ſind fertig: 
ſein Syſtem iſt ein erbliches und es giebt wohl keine 
Nachricht über ſeinen Tod in öſterreichiſchen Blättern, 
welche nicht mit dem Ausrufe ſchlöſſe: die Regierung 
werde in ſeinem Geiſte fortfahren, möge an ſeine 
Stelle kommen wer da wolle. Auch in Baiern lebt 
ja noch jener ehemalige Leipziger Profeſſor, der ſich 
Thon. vor 1848 rühmte, den Haß gegen Preußen 
mit der Muttermilch eingeſogen zu haben; in dem 
anderen Lande ein König, der fein Schwert für 
Oeſterreich und gegen Preußen ſchon halb aus der 
Scheide gezogen hatte; in Baden ein neues, Defter- 
reich ergebenes Regiment, und im lieben Sachſen ver: 
ſelbe Hof, der ſeit Jahrzehnten nicht anders als öfter: 
reichiſch geſinnt war. Alfo Preußen muß auf Alles 
gefaßt fein: es wird wiederum keinen treuen Bundes- 
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genoſſen haben in den größeren Staaten; aber es hat 
einen ſtarken Bundesgenoſſen: in der guten Sache. 
Dieſen Feind fürchtet Oeſterreich und muß ſich vor 
ihm beugen, um ihn zu bezwingen. 

Oeſterreich wird feine Hand hinreichen und nun= 
mehr mit dem Ausdrucke deutſcher Brüderlichkeit. 
Denn ſchon jetzt brauchen die offiziellen Artikel die 
Bezeichnung: öſterreichiſch-deutſches und preu- 
ßiſch⸗deutſches Zollgebiet. Und weit hinüber reicht 
man uns dieſe öſterreichiſch-deutſche Hand, denn ſchon 
i kein Zweifel mehr darüber; unter den Konzeſſionen, 
welche Oeſterreich machen wird, ſteht oben an: 

„der Grundſatz der Vertheilung der reinen Zoll 

einkünfte ſoll nicht nach der Einwohnerzahl der 

einzelnen Vereinsſtaaten, ſondern nach dem wirk- 
lichen Verbrauche zwiſchen den beiden großen Zoll- 
gebieten getheilt werden“. st 

Nur die Verwaltungsunkoſten ſollen nach der Be: 
völkerung getheilt werden. ) 

Hiermit wäre allerdings ein Schritt gethan, mit 
dem uns Oeſterreich wirklich entgegen kömmt. Von 
dieſem Ollmütz aus kann Deutſchland mit Oeſterreich 
unterhandeln. Denn da fei Gott für, daß die billi⸗ 
gen und zu einer gerechten Vereinigung führenden 
Vorſchläge Oeſterreichs von den Zollvereinsſtaaten, 
zunächſt von Preußen, ſchnöde abgewieſen würden. 
Nein, jeder Patriot muß es wünſchen, daß ein Ver⸗ 
trag zu Stande kommt, welcher Freiheit des Ver: 
kehres ausdehnt über Deutſchland und Oeſterreich. 

Ein zweiter Schritt, den Oeſterreich ſchon ange: 
kündigt hat, iſt 

die Verſchmelzung des Zollvereinstarifs mit dem 

öſterreichiſchen. 1 

Alſo ein allgemeiner deutſcher Tarif! Mit welcher 
Freude würden wir ihn begrüßen. Aber hier liegen 
Berge von Hinderniſſen zwiſchen dem Wollen und 
Vollbringen: ja das Gelingen des Vertrages wird — 
ſo fürchten wir — hieran ſcheitern. Es liegt näm⸗ 
lich auf der Hand, daß Oeſterreich dann entweder 
feine höheren Schutzzölle erniedrigen oder der Zoll- 


verein feine niedrigeren Zölle. erhöhen muß. Wenn 
z. B. Blei als Rohſtoff bei uns 7 Sgr., in 


Oeſterreich (drauſſen, wie man dort, drüben, wie 
man bei uns ſagt) dagegen 2½ Gulden giebt, fo 


würde Blei in das Gebiet des niedrigeren Zofles ein⸗ 
gehen und im Zwiſchenverkehre als eigenes Erzeugniß 
in das Gebiet des höheren Zolles zollfrei hinüber⸗ 
gehen. Der Zollvereinstarif hat für Baumwollen⸗ 
waaren ohne Unterſchied 50 Thlr. pro Centner, Oeſter⸗ 
reich dagegen für die feinſten Baumwollenwaaren 
250 Gulden. Würde dies nicht geändert, ſo könnte 
man z. B. in Leipzig franzöſiſche und ſchweizeriſche 
Waaren dieſer Art nach dem niedrigeren Zolle des 
Zollvereins verzollen und ſodann als eigenes Erzeug- 
niß zollfrei nach Oeſterreich einführen. Dieſe beiden 
Beiſpiele haben wir abſichtlich aus einem jenſeitigen 
Munde entnommen. Sie genügen, um auf die Schwie— 
rigkeit hinzuweiſen, welche bei der projektirten Zait: 
verſchmelzung vorliegt. Denn daß der Zollverein die 
öſterreichiſchen hohen Zölle annehmen wollte, ift unz 
möglich, oder das unter dem Mantel der Schutz⸗ 
zölle noch immer lebende Prohibitivſyſtem — 
das wahre Unglück Oeſterreichs — würde ausge— 
dehnt werden über ganz Deutſchland. 

Dennoch behauptet „Die Auſtria“, fei die Durch⸗ 
arbeitung beider Tarife verſucht, ausgeführt und be⸗ 
friedigend geloͤſt worden. Das Werk wird von den 
Sachverſtändigen als ein höchſt gelungenes betrachtet. 

Wer alſo etwas näher an die Sache herantritt, 

wird fih der Sorgloſigkeit über den Ausfall der ber⸗ 

liner Zollvereinskonferenz nicht hingeben können; aber 
auch nicht der Verzweiflung an dem Gelingen eines 
Vertrages beider großen Zollgebiete. Oeſterreich iſt 
innerlich gezwungen aus ſeiner zeitherigen Lage her- 
auszutreten. Es wird ſich die nothwendige Verän⸗ 
derung ſeiner vereinſamenden Lage erringen müſſen, 
im äußerſten Falle mit dem Schwerte. Zu dieſem 
äußerſten Falle wird es nicht kommen, wenn Preußen 
feſt in ſeiner Poſition verharrt, aber allen billigen 
und gerechten Anforderungen ebenſo willig Rechnung 
trägt, als es allen übergreifenden, der Freiheit des 
Verkehrs gefährlichen Bedingungen Oeſterreichs ent- 
ſchieden entgegentritt. 

Für alle Fälle iſt es ein großer Vortheil, daß 
Preußen durch einen Mann vertreten ſein wird, deſſen 
voller Sachkenntniß und Erfahrung, deſſen Charakter⸗ 
feſtigkeit und Umſicht ein Jeder volles Vertrauen fen- 
ken wird, durch den Generaldirektor der Steuern, 
Herrn von Pommer⸗Eſche. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 
Berlin. Des Feſtes wegen ſind die Zeitungen 
an politiſchen Nachrichten ſehr inhaltsleer, weshalb wir 


uns kurz faſſen werden. — Die jetzt in Berlin zu 


eröffnende Zollvereinskonferenz iſt die achte ſeit dem 
Beſtande deſſelben. Die früheren fanden ſtatt zu Mün⸗ 


chen im Jahre 1836, zu Dresden im Jahre 1838, 


zu Berlin im Jahre 1839, 1840, 1843 und 1846, 


zu Stuttgart im Jahre 1842, zu Kaſſel und Wies⸗ 


baden im Jahre 1850, zu Karlsruhe im Jahre 1845. 
— Für bung werden detgchirte Forts dem 
Ulrichsthore zu projektirt, um eine Berg N 
Stadt zu ermöglichen. 1 

Hannover. Die Einberufung der Stänvever⸗ 


ſammlung ſoll bis zum 1. Mai feſtgeſetzt ſein. 
Bremen. Am 10. d. M. ſind die beiden Schiffe 
„Gefion“ und „Barbaroſſa“ an die preußiſchen Kom⸗ 
miſſäre übergeben worden. S = = 
Frankfurt a. M. Was jetzt mit der deutſchen 
Flotte vorzunehmen, nachdem deren Auflöſung beſchloſ— 
ſen, iſt noch nicht berathen worden, obgleich die Un⸗ 
terhaltungsgelder wieder zu Ende gehen. 
Heſſen-Darmſtadt. Am 6. April nahm die 
1. Kammer den Geſetzentwurf wegen Einführung der 
Todesſtrafe faſt einſtimmig an. — Der Zollkongreß 
der ſüddeutſchen Staaten zu Darmſtadt ift dem Ver- 
nehmen nach gänzlich in ſeinen Ergebniſſen geſcheitert. 
Baden. Der Krankheitszuſtand des Großherzogs 
iſt faſt unverändert und hoffnungslos. — Die Thron⸗ 
folge iſt regulirt. Prinz Friedrich von Baden wird 
als Regent den unfähigen Erbprinzen bevormunden. 


O eſter reich. 

Fürſt Schwarzenberg ward am 7. April ſehr feier⸗ 
lich in der St. Michaelskirche eingeſegnet und dann 
in militäriſchem Geleite über Stockerau nach Wittigau 
in das Erbbegräbniß geführt. — Herr v. Kübeck 
hat eine längere Audienz beim Kaiſer gehabt. Wahr⸗ 
ſcheinlich wegen Beſetzung der Schwarzenberg 'ſchen 
Stellung. Graf Buol⸗Schauenſtein, der neu er⸗ 
nannte öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen, ift in 
Wien eingetroffen. — Binnen Kurzem wird eine Bes 
kanntmachung erſcheinen, durch welche die Vereinigung 
der Statthalterei in Ungarn mit dem Civilgouverne⸗ 
ment ausgeſprochen werden ſoll. 


Spanien. 
In Katalonien und Arragonien ſind wieder ein⸗ 
zelne karliſtiſche Aufſtände vorgefallen. 


Amerika. 

Nach amtlichen Nachrichten ſind im Jahre 1851 in 
Neu: Dort eingewandert: 163,250 Irländer, 69,883 
Deutſche, 30,751 Engländer, 7302 Schotten, 6064 
Franzoſen, 4499 Schweizer, 2112 Norweger, 1798 
Holländer, 618 Italiener, 475 Belgier, 422 Polen, 
278 Spanier, 275 Weſtindier, 229 Dänen, 131 bri⸗ 
tiſche Nordamerikaner, 121 Südamerikaner, 91 Sar⸗ 
dinier und 42 Mexikaner. i 
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Lauſitziſche s. 


Görlitz, d. 13. EN erſonalnachrichten). Im 
ge, Fee > SE Rechtskandidaten 
K. L. Wehinger zu, Bischofswerda und K. H. A. 
Tzſchirner zu Bupiſſin als Advokaten immatrikulirt 
worden. An Stelle W penſionirten Kreisſekretär 
Burchardi iſt die interimiſtiſche Geſchäftsverwaltung 
des Kalauer Kreisſekretariats an den bisherigen kom⸗ 
miſſariſchen Bürgermeiſter in Kalau, Hrn. Wals⸗ 
leben übertragen worden. Für die Gemeinden Klink⸗ 
mühl und Zürchel, beide Luckauer Kreiſes, ſind der 
Gärtner K. Richter und G. Richter, und die Halb⸗ 
Hüfner Piesk und Napebor als Gerichtsſchöppen 
vereidigt worden. Benade aus Hoyerswerda ward 
für wahlfäbig zu einem Predigtamte erklärt; Kauf: 
mann Wollſtein in Gebhardsdorf, Amtmann Demnitz 
in Schwerta, Bäckeroberälteſte Brauer in Markliſſa, 
Gerichtsmann Kühn in Waldau, Schullehrer Weiner 
in Grenzdorf wurden wegen Schlichtung der meiſten 
Fälle als Schiedsmänner belobt. Angeſtellt wurde 
Einnehmer Arnold als Poſt⸗Expediteur zu Niesky, 
; Poſt⸗Expeditionsgehülfe Klopſch als Poſt⸗Expediteur 
zu Hoyerswerda. — Kreisrichter Bergmann zu 
Samter (aus Markliſſa) ift zum Kreisgerichtsrathe er- 
nannt worden. — Der bisherige Rektor in Chriſtian⸗ 
ſtadt, Kreis Sorau, H. R. Kober (aus Reichen⸗ 
buch in der Oberlauſitz) wurde als evangeliſcher Pfarrer 
in Kunau, Kreis Sagan, beſtätigt. 


Am 4. d. M., früh 2½ Uhr, brach bei dem 
Häusler und Bäcker Johann Erdmann Zeidler in 
No. 30. zu Neuhammer ein Feuer aus und legte 
das Wohnhaus nebſt Kuhſtall in Aſche. 


Lauban. Hier und in der Umgegend iſt die 
Tollkrankheit der Hunde ziemlich bedenklich aufgetreten 
und iſt deshalb angeordnet worden, daß in allen 
Ortſchaften des Kreiſes alle Hunde an Kette gelegt 
oder eingeſperrt ſein müſſen. Dieſe Maßregel wird 
zwar den Advokaten der Hundeliebhaberei ſehr hart 
ſcheinen, ſie iſt aber ebenſo nothwendig als zweckmäßig. 


»Birkenlache. Am 5. April, Abends 9 Uhr, 
ding die Scheune des Reſtbauergutsbeſitzers Traugott 
Feindt in No, 11. allhier in Feuer auf und brannte, 
ſowie das Wohnhaus, nieder. Die Nahrung war 
ds 364 Thlr. erſtanden, die Gebäude mit 350 Thlr. 

erſichert. 


* 
die Lübben. Die Ueberweiſung der Impfdiſtrikte an 
Jah edizinalperſonen des Kreiſes iſt für das laufende 
* in der Art erfolgt, daß: dem Kreisphyſikus 
e ikolai hierſelbſt der ſogenannte Lübbener und 
pi roß⸗Leuthener, dem Herrn Dr. Beyer zu Stran- 


beroſe 


der Straupitzer, dem Herrn Dr. Bu ſch zu Lie⸗ 
der gleichnamige und dem Wundarzt Herrn 


Ullmann zu Friedland der Friedländer Bezirk zuge⸗ 
theilt worden iſt. CDS í 

b A nr ane 
Löbau, 12. April. Am 5. d. M., Abends 10 
Uhr ging die Mentzke' fhe Gartennahrung zu Kittlitz 
in Flammen auf. Dreimal ſtürzte ſich Frau Mentzke 
in die Flammen, um ihre ſchlafenden Kinder zu er⸗ 
retten, wobei ſie mehrere nicht unbedeutende Schäden 
davon trug. Mentzke ſelbſt kam erſt nach Hanfe, 
als ſein Eigenthum niedergebrannt war. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht ermittelt. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde⸗ 
rathsſitzung vom 10. April. 


Abweſend die Herren: Andres, Bogner, Conrad, 
Elsner, Geißler, Hecker, Herbig, Kugler, 
Liſſel, Meilly, Prausnitz, Randig, Remer, 
Rösler, Uhlmann II. i r 

Es ward beſchloſſen wie folgt: 1) Die nachträg⸗ 
liche Entſchuldigung des Herrn Bertram wegen Aus⸗ 
bleibend in letzter Sitzung wird als genügend aner- 
kannt. — 2) Die Erneuerung der Verzäunung der 
Düngerſtätte in der Nähe der Todtengräberwohnung 
wird als nöthig erachtet und die Koſten dazu nach 
dem Anſchlage bewilligt. — 3) Von dem Dant- 
ſchreiben des Lehrer Herold in Lauterbach wird Kennt: 
niß genommen. — 4) Die Erwerbung des Grund⸗ 
ſtücks No. 841. wird abgelehnt, über die Abtretung 
einer Parzelle zu No. 93. werden die weiteren Vor⸗ 
ſchläge des Magiſtrats zu erwarten für angemeſſen 
erachtet. — 5) Dem Beſitzer des Grundſtücks No. 
617. wird für die zur Regulirung des Nikolaigrabens⸗ 
erforderliche Parzelle 150 Thlr. als Entſchädigung zu⸗ 
geſtanden. — 6) Gemeinderath ſchließt ſich dem Ah- 
trage des Magiſtrats, den Theil der Salomonsgaſſe, 
welcher von der Packhofsſtraße zum Bahnhof führt, 
in das Bauſtatut aufzunehmen, beiſtimmend an und 
bewilligt die Erwerbung einer Parzelle zur Negu- 
lirung der Salomonsgaſſe von dem Grundſtück No. 877. 
für den Preis von 46 Thlr. — 7) Da bei dem Ver⸗ 
pachtungstermin der 9 Wieſenparzellen im Laubſch 
kein genügendes Gebot abgegeben wurde, ſo geneh⸗ 
migt der Gemeinderath den Antrag der Oekonomie⸗ 
deputation, einen beſſeren Ertrag der Wieſen durch 
Verkauf des Futters auf dem Stamme zu erzielen, 
ſowie die Vorſchläge zu weiterer Verpachtung. — 
8) Die für die Waiſenanſtalt im Jahre 1851 über 
den Etat verausgabten 63 Thlr. 11 Sgr. werden 
nachbewilligt. — 9) Die bei der Kämmerei-Buch⸗ 
haltung über den Etat im Jahre 1851 verausgabten 
118 Thlr. 29 Sgr. werden nachbewilligt. — 10) Die 
Ausführung der Töpferarbeiten im Gaſthof zu Kohl⸗ 
furth kann Herrn Töpfermeiſter Vater als Mindeſt⸗ 


fordernden übertragen werden. — 11) Der verwitt⸗ 
weten Polizeiſekretär Kießling wird ihre bisherige 
Unterſtützung von 50 Thlr. vom 1. Mai ab auf 
1 Jahr bewilligt. — 12) Mit Anſtellung des Tuh- 
machermeiſter Conrad als Werkführer der Armen⸗ 
beſchäftigungs⸗Anſtalt, mit 200 Thlr. Gehalt und 
vierteljähriger Kündigung, iſt Gemeinderath einver⸗ 
ſtanden. — 13) Dem Maurermeiſter Joachim den 
Zuſchlag zum Bau eines unterirdiſchen Kanals auf 
dem Schützenwege zu ertheilen, wird kein Bedenken 
erhoben. — 14) Ebenſo wird gegen Uebertragung 
der Klempnerarbeiten in den fünf Kontrolhäuſern an 
die fünf Klempnermeiſter Friedrich, Graße, Knob— 
loch, Erber, Stolle für das Gebot des Mindeſt— 
fordernden von 46 Thlr. 5 Sgr. für ein Kontrol⸗ 
haus nichts einzuwenden gefunden. — 15) Die An: 
erkennung der Fahrgerechtigkeit des Grundſtücks No. 


798 a. aus und nach dem im nördlichen Zaune be- 


findlichen Thorwege wird auch heut verweigert, wg- 
bei ſich Gemeinderath dem Gutachten der Fachkom— 
miſſion für Oekonomieangelegenheiten anſchließt. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſitzender. G. Apitzſch jun., Protokoll⸗ 
führer. G. Krauſe. Aug. Knauth. Ad. Krauſe. 


Görlitz, 12. April. Iſt unter den neueren Ton⸗ 
dichtungen eine populär geworden, ſo iſt es Flotow's 
„Martha“, und ſie verdient dieſe Ehre zweifellos 
wegen der Fülle von Melodieen, die wie Bäche dem 
Felſen der Oper entquellen. Die allgemeine Beliebt— 
heit der Oper und hauptſächlich der Umſtand, daß 
eine Landsmännin auftrat, welche ſchon vor einigen 
Jahren uns durch ihre ſchöne Stimme bezauberte, hatte 
ein gut beſetztes Haus zuſammengebracht, und das 
ſchöne Feiertagswetter demnach vergeblich ſeinen Ein— 
fluß geltend gemacht. Die geſtrige Vorführung der 
Oper war noch deshalb beſonders intereſſant, weil die 


Beſetzung mit Ausnahme einer Hauptpartie, — der 


Nancy's (Frau Echten) — fat durchgängig anders 
war, als bei den erſten drei Darſtellungen. Der Gaſt 
war Fräulein Schwarzbach, erſte Koloraturſängerin 
vom königl. ſtändiſchen Theater zu Prag, welche ſchon 
früher bei uns in einem Konzerte geſungen hat. Fräul. 
Schwarzbach ſang Lady Hariet, und es iſt ſchwer 
zu ſagen, wem wir den Vorzug geben ſollen, ihrem 
Geſange oder ihrem Spiele, denn Beides, Geſang und 
Spiel, lag während des Abends im edlen Wettſtreite 
und rechtfertigte den ſtürmiſchen Applaus, mit welchem 
der Gaſt vom 1. Auftritte bis zu den letzten Tönen 
des Finales ſtets begleitet war. War Fräul. Schwarz— 
bach vor einigen Jahren nur erſt die hoffnungsvolle, 
künftig viel verſprechende Sängerin, ſo ſehen wir jetzt 
in ihr die in dieſer Bedeutung nicht geahnte Künſtlerin 
in vollkommenem Ebenmaße entwickelt und ihre fhi- 
nen Stimmmittel zur Vollendung ausgebildet. Was 


vom Geſange gilt, in dem ſie in der That die höchſten 


Töne mit einer bewundernswerthen Leichtigkeit in ge- 
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tragener wie in kolorirter Weiſe producitt, gilt auch 
von der edlen Grazie ihrer Bewegungen. Wie von 
einer Künſtlerin zu erwarten und zu fordern, ift eine 
jede Stellung fein durchdacht, den Situationen ent⸗ 


ſprechend, ein abgerundetes plaſtiſches Bild für den 


Maler. Wir können den Eindruck dieſer graziöſen, 
ſtolzen und doch wieder lieblichen Erſcheinung nicht 
anders wiedergeben, als daß wir wünſchten, im Stande 
zu fein durch ein Daguerreotyp manche Stellungen 
ſofort für immer feſſeln zu können. Die Munterkeit 
mit welcher Frau Echten die „Nancy“ auffaßt und 
ſingt, iſt bekannt; ſie war geſtern mit dem beſten Er⸗ 
folge bemüht, ihre launige Freundin zu unterſtützen; 
ſie ſang die für ihre Stimmlage eben nicht bequem, 
weil zu tief liegenden Paſſagen mit gewohnter Sicher 
heit und Leichtigkeit. Waren wir bisher in „Martha“ 
in der Partie des Lionel nur gewöhnt, das Trompe⸗ 
tengeſchmetter des Herrn Schwarzbach zu Hören, jo 
hatte geſtern unſer Herr Bachmann dieſe dominirende 
Rolle zu vertreten und löfte feine Aufgabe um fo, 
glücklicher und anerkennungswerther, als er mit be⸗ 
deutenden körperlichen Anſtrengungen zu kämpfen hatte. 
Wenn auch die Stimmmittel des Hrn. Sailer (Plum⸗ 
fett) nicht denen des Hrn. Fray gleichkommen, den 
wir als Plumkett hier mit vielem Erfolge wirken hör- 
ten, jo würde er doch noch mehr effektuiren, wenn 
Hr. Sailer ſich Mühe geben wollte, glücklichere und 
motivirtere Einſätze der Töne beim Beginn des Ge- 
ſanges ſich anzueignen. Herr Grahl (Triſtan), bom⸗ 
benfeſt in ſeiner Partie, brachte durch ſein komiſches 
Spiel in den niedlichen Enſembleſcenen die vom Kom- 
poniſten und vom Autor beabſichtigten Wirkungen auf 
das Zwerchfell der Zuhörer hervor. Bei den bishe- 
rigen Darſtellungen des „Propheten“ gewöhnt, viel 
ſchwierigere Gejangspartieen durch den Chor beſſer 
ausgeführt zu ſehen, können wir dies bei der von 
geſtern, insbeſondere vom Damenchore nicht ſagen. 
Es ſchien uns nicht der gehörige Ernſt da zu herr- 
ſchen, einzelne der Choriſtinnen nahmen die Sache zu 
leicht, der Chor kam meiſtens in gewiſſer Haft `. 
auf die Bühne, ungeachtet Fräulein Waßmann 
wie Fräulein Schubert ſtets bemüht waren, die 
Töne der ſchwankenden Heerſchaar den Takten der 
Muſik anzupaſſen. Dem Orcheſter endlich empfehlen 
wir etwas eher einzutreffen, um nicht mit dem Stim⸗ 
men den Beginn der Vorſtellung zu verzögern, ein 
Umſtand, der auch in den Zwiſchenakten beherzigt 
werden kann. Nach dem Falle des Vorhanges iſt die 
Zeit zum Stimmen, nicht erft dann, wenn der Muſik⸗ 
dirigent, wieder auf feinem Platze angelangt, im Be: 
griffe iſt, den Stab ſeines Regimentes zu erheben. 


Görlitz, 14. April. Für die Breslauer Indus 
ſtrieausſtellung ſind ferner angemeldet worden, durch den 
Lithographen und Steindruckereibeſitzer Franz Wein- 
gärtner hier: N) 1 Heft Kopie eines alten Wappen- 
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buches in Buntdruck; 2) esgl. Briefbogen mit diverſen Görlitz, 14. il. Wir kommen hier auf die 
Anſichten von Görlig in Lë $ Kg 10 1 Co . dad eiten Bin welche Herr Kaspar Dü- 


men; 3) 4 Wappen mit Randzeichnung (in WW 
Buntdruck) in Rahmen; 4) a. Anſicht der neuen kath. 
Kirche in Görlitz, b. das Innere der Peterskirche (in 
lithogr. Buntdruck) in Rahmen; 5) Probeabdruck von 
einem lithogr. Ueberdruck, nebit Beifügung eines Ab⸗ 
drucks von der Originalplatte in Rahmen. — Fabri⸗ 
kant Julius Steffelbauer zu Görlitz: eine Auswahl 
von 40—50 Stück eleganten Spazierſtöcken neueſter 
Bacon, in allen Sorten Bambus“, Manilla⸗ und ſpa⸗ 
niſchen Röhren, mit Elfenbein, Schildplatt, Perlmutter, 
Horn und verſchiedenen feinen Hölzern garnirt. — 
Herr Glusfaktor Schulz in Rauſcha theilt uns mit, 
daß die an dieſer Stelle geſchehene, (der Bresl. Ztg. 
wörtlich entnommene) Angabe, er werde „Waſſergläſer“ 
zur Ausſtellung ſenden, unrichtig ſei: er habe vielmehr 
Waſſerglas, d. i. ein unauflösliches Glas, oder viel- 
mehr eine aus einem beſonderen Glasfluß aufgelöfte, 
gallertartige Maſſe, angemeldet. — Tuchfabrikant Wil⸗ 
helm Krauſe von hier ſendet 6 Stück Tuche. 


ringer am Frauenthore aufgeſtellt hat. Wer haupt⸗ 


ſächſich des Panoramas wegen hineingehen will, dem 
rathen wir Abends zu gehen, da ſich die Anſichten bei 
Lampenlichte beſſer ausnehmen und die gute perſpek⸗ 
tiviſche Aufnahme dann erſt im wahren Lichte ſich 
bewährt. Unter anderen ſahen wir dort eine Anſicht 
von Jeruſalem, eine Partie mit jhönen Cedern, auf 
dem Libanon, Die beſonders gut und ſchön gemalt 
find. Das anatomiſche Muſeum iſt in mannigfacher 
Beziehung belehrend und bringt manche intereſſante 
Fälle, welche ſonſt nur den in geburtshilflichen Kli⸗ 
niken Eingeweihten zur Anſchauung gebracht werden. 
Daſſelbe iſt der Fall mit Erſcheinungen aus der Cnt- 


wickelung mancher Krankheiten, welche als heilſame 


Warnung vor Ausſchweifungen um ſo mehr dienen 
müſſen, als ſie, nach den uns vorliegenden Zeugniſſen 
mehrerer Dresdener Aerzte, gröͤßtentheils gewiſſenhaft 
und von geſchickter Hand in Wachs präparirt dar⸗ 
geſtellt ſind. 


. —— — ̃ ̃ — E OEE 
Görlitzer Kirchenliſte. rg 


Geboren. 1) Hrn. Chriſtoph Friedrich Heyer, Unter: 
offizier u. Capitain d'armes im 1. Bataill. (Görlitz) königl. 
3. Gardelandwehrregim., u. Fru. Amalie Friederike Thereſe 
g Maukſch, T., geb. d. 25. März, get. d. 7. April, Lina 


ereſe Fanny. — 2) Johann Traugott Thomas, Häusler 


in Nieder⸗Mohys, u. Fru. Johanne Gottliebe geb. Altmann, 
S., geb. d. 28. März, get. d. 7. April, Julius Reinhard. 
— 3) Hrn. Friedr. Herm. Theodor Röver, B. u. Kaufm. 
ally., u. Fru. Emilie Louiſe Albertine geb. Kruſche, S., 
geb. d. 7. März, get. d. 11. April, Karl Friedr. Alexander. 
— 4) Hrn. Auguſt Wilhelm Wäge, fönigl. Vermeſſungs⸗ 
reviſor allh., u. Fru. Klara Antonie Louiſe geb. Müller, 
S., geb. d. 16. Marz, get. d. 11. April, Waldemar. — 
5) Hrn. Albert Auguſt Benjamin Zimmermann, Beamten 
bei der königl. Verwaltung der niederſchl.⸗märk. Eiſenbahn 
allh., u. Frn. Auguſte Wilhelmine Louiſe geb. Buſch, T., 
eb. d. 21. März, get. d. 11. April, Emma Fanny Martha 
uguſte. — 6) Johann Gottfried Franke, Inwohn. allh., u. 
Irn. Johanne Chriſtiane geb. Berthold, S., geb. d. 29. 
März, get. d. 11. April, Emi Adolph. — 7) Joh. Auguſt 
. Inwohn. allh., u. Fen. Joh. Juliane geb. Friedrich, 
., geb. d. 30. März, get. d. 11. April, Emil Louis. — 
8) Johann Karl Joachim, Bodenarbeiter auf dem nieder- 
ſchleſiſch⸗markiſchen Eiſenbahnhofe allh., u. Fru. Johanne 
enriette geb. Schneider, T., geb. d. 25. Maͤrz, get. d. 
12. April, Henriette Auguſte. — 9) Joh. Gert, Kahlmann, 
Inwohn. allh., u. Fru. Pauline Emilie geb. Walde, T., 
geb. d. 25. März, get. d. 12. April, Amalie Emma. — 
100 Johann Gottfried Trautmann, Bataillonsſchneider im 
N igt, 5. Jägerbataillon allh., u. Frn. Chriſtiane Henriette 
Beier, € geb. d. 28. März, get. d. 12. April, Paul 

u. i) Johann Friedrich end, Inwohn. allh., 
d. 5. h Johanne Friederike Beate geb. Stübner, S., geb. 
12) grit, et. d. 12. April, Karl Bernhard Bruno. — 
u. Fan Mnn raugott Kießlich, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., 
get. "mein Louiſe geb, Lange, S. geb. b. 6. April, 
e de 12. April, Johann Paul Wilhelm. — 13) Johann 
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Mattig, Gaſthausbeſ. u. Kramer in Nieder-Moys, u. Fru- 
Anna Roſine geb. Wießner, S., todtgeb. d. 8. April. 
Getraut. 1) Karl Ludwig Heinrich Herms, B. u. 
Schuhmacher allh., u. Igfr. Louie Thereſe Wünſche, weil. 
Auguſt Wünſche's, Inwohn. akh., nachgel. ehel. einzige 
T., getr. d. 12. April. — 2) Karl CS Fortagne, 


Tiſchlergeſ. allh., u. Igfr. Friederike Klementine Heinze, 


weil. Drun, Aug. Friedrich Gottwerth Heinze's, Oekonomie⸗ 
amtmauns zu Muskau, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 
12. April. s 
Geſtorben. 1) Joh. Karl Gregorius, B. u. Schneider 
all., gef. d. 6. April, alt 82 J. 2 M. 28 T. — 2) Fr. 
Chriſtiane Charlotte Eiffler geb. Krauſe, Hrn. Karl Ernſt 
Ferdin. Eiffler's, brauber. B. u. Weißbäckers allh., Ehe- 
WE geſt. d. 7. April, alt 50 J. 3 M. 15 T. — 3) Fr. 
uliane Gotthulde Mönch geb. Stuhldreher, weil. Mſtr. 
Karl Auguſt Mönch's, B. u. Drechslers allh., Wittwe, geſt. 
5. 4. April, alt 46 J. 11 M. — 4) Fr. Anna Roſine 
Grätz geb. Herrmann, weil. Gottl, Gratz's, B. u. Maurer: 
gef alih., Wittwe, get. d. 7. April, alt 65 J. 9 M. 14 
. 5) Fr. Johanne Chriſtiane Wilhelmine Bauer geb. 
Zippel, Hrn. Karl Gottlob Bauer's, koͤnigl. Kommerzien⸗ 
rathes u. Kaufmannes allh., Ehegattin, geſt. d. 9. April, 
alt 64 J. 4 M. 29 J. — 6) Fr. Chriſtiane Cleon. Teuffel 
geb. Anders, Friedrich Jonas Teuffel's, Tuchmachergeſ. 
allh., Ehegattin, geſt. d. 9. April, alt 61 J. 9 M. 1 T. 
— 7) Fr. Wilhelmine Pauline Endler geb. Haaſe, Hrn. 
Ernſt Julius Endler's, Horniſten in der 1. Kompagnie des 
königl. 5. Jägerbataill. allh., Ehegattin, gef, d. 7. April, 
alt 34 J. 7 M. 12 T. — 8) Mile. Guit Theodor Gos, 
B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Karoline Wilhelmine geb. 
Behnifch, T., Thereſe Emma, gef, d. 9. April, alt 6 M. 
18 T. — 9) Johann Traugott Exner, B. u. Zimmergef. 
allh., geſt. d. 8. April, alt 53 J. 7 M. 6 T. — Chrift- 
katholiſche Gemeinde: Franz Fromhold, Tagearbeiter 
allh., u. Fen. Chriſtiaue Louiſe Da Gehler, T., Marie 
Sophie, geſt. d. 5. April, alt 4 M. 


— — — d. 
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Sn Wablitetionsblatto.. 


[2015] ii napon. ann Best $ a ee nme Chem 
Am 8. d. M. ift einem hieſigen Kaufmanne ein Stück baumwollenes Hofenzeug (grau mit blauen 
Streifen), 56 Ellen lang, entwendet worden. Dies wird hiermit bekannt gemacht mit dem Bemerken, 
daß der Eigenthümer dem Entdecker eine Belohnung von 1 Thlr. zugeſichert hat. e 
Görlitz, den 10. April 1852, Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
2016 Diebſtahls⸗ Anzeige. ` 
Als geſtohlen iſt angezeigt worden: 1 alte braunlederne Brieſtaſche, worin ein vom Magiſtrat 
zu Seidenberg ausgeſtellter (abgelaufener) Reiſepaß, nebſt 3 an Herrn Rechtsanwalt Wildt hier 


adreſſirten Briefe. 
Görlitz, den 10. April 1852. 


[2017] AA? 


` Der Magiſtrat. Polizei⸗Ver waltung. 

| Diebſtahls⸗ Anzeige. 
Am 8. d. M. it hier ein Sack mit 1 Scheffel Roggenmehl, gezeichnet Gottlob Lange in Dber- 

Pfaffendorf, entwendet worden. ; a SA 

Görlitz, den 10. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


11950 Befanntmadhun'g. 


derung "kat vorgeben. 


1195] Noth wendiger Verkauf. 
Kreisgericht Görlitz, J. Abtheilung. 

Das im Görliger Kreiſe belegene, dem Heinrich Wiegand Samuel Rothe gehörige, von der 
Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft zum Kreditwerthe auf 33,855 Thlr. 4 — 4 Pf., zum Subhaſta⸗ 
tionswerthe aber auf 35,772 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Gut Liſſa fol in dem auf den 15. Juli 
1852 an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bietnngstermine ſubhaſtirt werden. Tare nebſt Tar- 
Reviſions⸗Protokoll und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. einzuſehen. 

11999] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, J. Abtheilung. 

Die zum Nachlaſſe des Johann Traugott Horter gehörigen Grundſtücke, Kleingärtnernahrung 
No. 2., Ackerparzellen No. 41. und 83. zu Rothwaſſer, von denen erſtere auf 245 Thlr. 15 Sgr., die 
2. auf 50 und die 3. auf 150 Thlr. ortsgerichtlich abgeſchätzt worden iſt, follen in dem auf den 14. Juli 
1852, Vormittags 11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Hierzu werden die unbekannten Realprätendenten sub poena praeclusi, ſowie die Gedinger Gottlieb 
und Marie Eliſabeth Altmanwfden Eheleute aus Rothwaſſer hiermit vorgeladen. Die Taren und 
Hypothekenſcheine find in unſerem Bureau III. einzuſehen. 


t 


1853] Nothwendiger Verkauf beim Königl. Kreisgericht zu Görlitz. 

Das den Geſchwiſtern e de, hierſelbſt unter No. 301. in der Krebsgaſſe belegene, 
gerichtlich auf 840 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. geſchätzte Haus ſoll an ordentlicher Gerichtsſtelle am 15. Mai 
1852, von 11 Uhr Vormittags ab, in Aa enger Subhaſtation verkauft werden. Der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Taxe find im II. Bureau einzuſehen. Zu dieſem Termine werden die unbekannten 
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Erben des Züchnergefellen Heinrich N ge eeng H welcher in Gaſſen verftorben fein foll, und der 
feinem Aufenthalte nach unbekannte Tuchmachergeſell Auguft Ferdinand Döring bei Verluſt ihrer Real- 
anſprüche vorgeladen. Unter derſelben Verwarnung wird die unverehelichte Chriſtiane Augufte Wint- 
ler, deren Aufenthalt unbekannt iſt, vorgeladen. d iibi $ 

[1992} Am 22. April o., von Nachmittags 3 Uhr ab, ſollen in der hieſigen Strafanſtalt 100 Stück 
alte wollene Schlafdecken, eine kleine noch brauchbare Mangel und einige Zentner altes Guß⸗ und 
Schmiede⸗Eiſen meiſtbietend verkauft werden. Die erſtandenen Gegenſtaͤnde müſſen gleich bezahlt und 
abgeholt werden. 1 Fur 

? Görlig, den 10. April 1852. Königliche Strafanſtalts⸗Direktion. Roß. 
11986] Zur Prüfung und Aufnahme neuer Zöglinge der hieſigen Handwerkerſchule ift der 18. April, 
Nachmittags von 1—2 Uhr, angeſetzt. 

Goͤrlitz, am 13. April 1852. Kaumann, Direktor. 


11934] Auktion. Freitag, den 16. d., Nachm. 3 Uhr, ſollen Brüderſtraße No. 139, eine Partie 
Fournire von Birken⸗, Kirſch- und Nußbaumholz verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 
[1935] Auktion. Montag, den 19. d., von 9 Uhr ab, follen Jüdengaſſe No. 257. Mobiliar, Haus- 
geräth, Betten, 1 ſilb. zweigeh. Taſchenuhr, Kleidungsſtücke, gute Bett- und Tiſchwaſche, 1 kleiner 
Schreibſekretair, Glasſchränke, 1 Partie Makulatur und viele andere Sachen verſteigert werden. Son- 
nabend Nachm. 2 Uhr werden Sachen hierzu angenommen. Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
) J ` Í noD ninina 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1989] Bei feinem Scheiden aus der Oberlauſitz ruft allen feinem Freunden, beſonders aber auch 
der geſammten Schulgemeinde Cunnersdorf ein herzliches Lebewohl zu 
l 2 i "e Hermann Guſtav Liewald, zeitheriger Hilfslehrer in Cunnersdorf. a 
[1981] Die Verlobung ihrer Tochter Clotilde mit dem Königl. Kreisgerichtsrath Herrn Goebel 
zu Bunzlau beehren ſich hierdurch anzuzeigen Robert Oettel nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen fidh: 
Clotilde Detter, 
Julius Theodor Goebel, Königl. Kreisgerichtsrath. 
[2008] Heute früh gegen ½2 Uhr verſchied ſanft meine geliebte Frau Johanne Dorothea geb. 
Kahle in ihrem 62. Jahre. Dieſes allen theilnehmenden Freunden zur Nachricht. 
Orouorlitz, den 14. April 1852. Johann Gottlieb Reichelt sen, nebſt Kindern. 


2002] Heute vollendete meine Mutter ihr dem Wohlthun geweihtes Leben. 

Moys, den 13. April 1852. N H. Thieme, Gutsbeſitzer. 

— - — — — -~ — = K- e en —— - - — — = — — — 
12012] Dankſa gung. 

Unſeren theueren Verwandten und werthen Freunden, welche während der Krankheit, bei dem 
Dahinſcheiden und dem heutigen Begräbniß unſerer lieben Gattin und Mutter, der Frau Ehriſtiane 
Charlotte Eiffler, ge. Krauſe, ſowohl die Seligentſchlafene in ihren Leiden tröfteten und fie erfreuten, 
8 ung ihr Beileid bezeugten und Muth zuſprachen, die irdiſche Hülle im Sarge wie dieſen ſelbſt nicht 


e wahre Liebe und Theilnahme in noch jo mannigfacher Weiſe darlegten, ihnen Allen fagen wir 
„ Görlig, den 10. April 1852. 
im: erhalten, daß wir, bei treuefter Bewahrung derſelben in unferen Herzen, den innigſten, wärmften 


Da ſo ſchoͤn ſchmückten, ſondern ihr auch die ehrenvolle Begleitung zum Friedhofe gewährten, ja uns 
Wiss innigften, herzli ichti 
„herzlichſten und aufrichtigſten Dank. ? 
` nen un. ien 
1988] Wir haben im unferen Schmerzenstagen fo viele Liebeszeichen und freundſchaftliche Theil- 
dafür hierdurch auszuſprechen uns gedrungen fühlen. 
Goͤrliz, am 13. April 1852. Karl Gottlob Baum nebſt Kindern. 
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12045] Allen Denen, welche fih uns und unſerer, am 9. d. M. verstorbenen Gattin und Mutter, Fran 
Johanne Eleonore Teuffel geb. e eee ee eee eee e Wohl⸗ 
thaten, ſowie nach deren Ableben durch Ausſchmuͤckung ihres Sarges und Begleitung zur Ruheſtätte 
verbindlich gemacht haben, ſtatten wir hiermit den verdienten Dank ab, wobei wir zugleich dankend 
nicht unerwähnt laſſen können, daß uns die vom Herrn Diakonus Schuricht am Grabe der Vollen⸗ 
deten geſprochenen Troſtesworte unvergeßlich bleiben werden. ; He a 
Gorlitz, am 13. April 1852, Der tiefgebeugte Wittwer und ſein einziger Sohn. 
[2036] Nachruf te i 
bei dem frühen Hinſcheiden unſeres geliebten unvergeßlichen Bruders, Schwagers und Onkels, 


vollendet am 6. April 1852 zu Zellin a. d. O. 


Ach! ſo früh haſt Du uns ſchon verlaſſen, Ach, unzählig wehmuthsvolle Thränen 

Du, der unſ're Freude, unſ're Hoffnung war, Fließen Dir, Du guter Bruder, nach! 

Und wir können das Geſchick kaum faſſen, Unerfüllt bleibt unſer ſtilles Sehnen, 

Daß ſo ſchneller Tod uns unſer Liebſtes nahm. Noch einmal zu ſeh'n Dich, eh' Dein Auge brach. 
Fern von Denen, die ſo heiß Dich lieben, Doch Dein Geiſt, der iſt in Jeſu Händen, 
Gingſt Du heim in jenes beſſ're Land! Und wir werden Dich einſt wiederſehn; — 

Nur der theuren Braut war es beſchieden Dann, wenn auch wir unſ're Bahn vollenden, 
Zu erfaſſen Deine Abſchiedshand. Heim zu Dir, Du früh Verklarter, gehn. 


Wilhelmine Conrad geb. Eling als Schweſter. J. E. Conrad als Schwager. 
William Conrad als Neffe. Roſalie Conrad als Nichte. 


20 ũ UD Maſtvieh⸗Auktion. 


f Auf dem Rittergute Goßwitz bei Löbau folen den 26. April a. c., Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, 150 Stück fette Hammel unter einigen im Termin bekannt G 

zu machenden Bedingungen an die Meiſtbietenden verkauft werden. ee 
rr 
12021] Ein Kapital von 300 Thlr. wird auf ſichere Hypothek durch Ceſſion zu borgen geſucht. 
Wo? jagt die Erped. d. Bl. Hypoth non 3 gen geſuch 


2 ® H ER D 
sb, Die Goldberger ſehen Nheumatismus⸗Ketten 
2 find echt und zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen (3 Stück mit Gebrauchs-Anweiſung 
E 1 Thlr., ftärfere à 1 Thlr. 15 Sgr., einfache Sorte à 15 Sgr., in doppelter Konz 
VC ſtruktion [yegen veraltete Uebel anzuwenden] à 2 Thlr. und 3 Thlr.) nach wie vor 
in Görlitz nur bei H. F. Lubisch, Demianiplatz No. 411/12., vorräthig. 

Die vorzügliche Heilkraft der Goldberger ſchen Ketten in verſchiedenen nervöſen, 
rheumatiſchen und gichtiſchen Krankheiten, als Geſichts-, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand-, 
Knie- und Fußgicht, Ohrenſtechen, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, 
Gliederreißen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit ze. ift wohl feit Jahr und Zog fo vollkommen erprobt, 
daß es überflüſſig ware, noch viel zu ihrem Lobe hier anzuführen, zumal eben ihre zuverläſſige 
Wirkſamkeit verbürgt iſt durch jahrelange Erfahrung und fortwährende Beweiſe. } 

So weiſt nur allein der in obengenanntem Depot zur unentgeldlichen Durchſicht vorräthige 
„Dritte Jahresbericht“ ſammt den zugehörigen Supplementen durch beſondere amtlich beglaubigte 
Atteſtate und Zeugniſſe von geachteten Perſonen aus allen Ständen (darunter faſt 200 von Aerzten) 
2318, wörtlich: Zwei Tauſend Drei Hundert und Achtzehn Heilungen nach, die in den ver 
ſchiedenen Krankheitsformen durch den Gebrauch dieſes ſo leicht anwendbaren Apparates erzielt worden 
ſind. In dieſen ſo zahlreich bewirkten günſtigen Heilerfolgen liegt unſtreitig das beſte Lob und 
die vollgültigſte Empfehlung und verdienen die Goldberger'ſchen Ketten ſonach gewiß mit vollem 
Rechte das Vertrauen, welches man ihnen ſchenkt. [48] 


1.1947] Bei der Schankwirthſchaft des Herrn Kunze in Hennersdorf werden den 15. und 16. d. M. 
mehrere Schock italieniſche Pyramiden⸗Pappeln möglichft billig verkauft, 
Hennersdorf. 3 


A ee 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 44. des Görlitzer Anzeigers. 
Donnerstag, den 15. April 1852. ue? 


rm > me 


12041 Nicht u überſehen! 


100—130 Sack ganz geſunde le Kartoffeln ſtehen zum Verkauf und iſt das Nähere zu 
erfragen bei Hrn. Paul in der Bierhalle, Petersſtraße No. 276. 


12048] Drei Violinen und eine Stockwindbüchſe ſind billig zu verkaufen Handwerk No. 398. 
12046] Eine Partie ſchöner Buchsbaum iſt zu verkaufen obere Kahle No. 417. 
Se: Eine große ſchon im Gebrauch geweſene aber ſehr gut und dauerhaft gearbeitete 


eiserne Geldkiste 


ſteht billig zu verkaufen bei 
12043] Otto Steffelbauer, Demianiplatz. 


11983] Eine Partie Partie Buchsbaum ift verkäuflich Steinweg No. 551. 


11982 180 Scheffel gut Fe aut Here Gerſtenmalz ſind zu verkaufen. Das Nähere iſt bei dem 
Herrn Brauer Matthey in Goͤrlitz zu erfragen. — 5 


Echten peru- Guano, 


[1991] feines Knochenmehl, 
neuen Pernauer Säe-Leinsamen, 
desgleichen neuen Rigaer in Tonnen 
habe ich empfangen und verkaufe billig. Th. Schuster. Eisenhandlung: 


— ade [863] Die rühmlichſt bekannten Brust- Tabletten (Päte pecto: , 
Silberne | rale) des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs- d Goldene 2 


Medaille Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit, Katarrhs 5 Medaille 
1843. 2 2c, find in Schachteln zu 8 Sgr., ſowie im Einzelnen zu haben bei 1845. $ 
ano Wilh. Stock in Görlitz, obere Neißſtraße No. 352. 


11987] Ein Pianoforte mit engliſchem Mechanismus und ſtarkem Ton iſt wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen. Wo? wird in der Erped. d. Bl. nachgewieſen. 


116651 Die neueſten diesjährigen Muſter von Tapeten und Borduren kb erhalten und empfiehlt 
dieſelben zu ſehr billigen Preiſen Julius Eiffler. 


11861] Ein noch in brauchbarem Zuſtande befindlicher Kinderwagen iſt Neißſtraße No. 344. zu 
verkaufen. 


12009) Ein Kinderwagen ſteht zu verkaufen Nikolaiſtraße No. 290. 


12025] En chte 
"TTT peru - Guano 


empfing ich neue Zuſendung und empfehle denſelben zur gefälligen Abnahme. 
Rudolph Elsner. Obermarkt No. 123. 


` 12001] Ein großes 5 Drahtgebauer, welches fid) ſehr gut zu einer Kanarienhecke eignet, ſteht zum 
Verkauf Neißſtraße No. 353. im Hinterhauſe. 


1203 IJ Neuen Pernauer und Rigaer Säe-Leinſamen empfiehlt, in ganzen Tonnen ſowie im Gin- 
nen pilligt ` F. E. Geldner. 


Vo ` Ä Landwirthschaftliches, 
Dem geehrten landwirthschaftlichen Publikum die ergebene Anzeige, dass ich auch in 
Jahre wieder auf starkes Lager von 
echtem peruanischen Guano ? 
dem Herrn Oekonomierath: C. Geyer in Dresden halten und desfallsige geneigte Aufträge 
ermässigtem Preise stets er eflectuiren werde. j 
Görlitz, Bruderstrasse No. 8. Julius Eiter, 


diesem 


Von 


Sonia ft Hai aM EA o ve apnnltatie 
11972] Auf dem Dominium Nieder-Heibersdarf liegen 400 Scheffel gute ausgeleſene Samen-Kar- 
toffeln zum Verkauf. Gm PE — , — .. L- 2 
[1868] 20 Schock Schüttenſtroh D zu verkgufen Breslauerſtraße No. 1023. be 
[ in. Sommer⸗Garten⸗Häuschen mit 4 Fenſtern nebſt Laden, gut im Stande, ſowie Schütt; 
aus Blut Stroh ud SR. ausporf No. 28. zu verkaufen. o STI SCH | 
12088] Das gewünſchte Honiggras, Thimothee und Raigras empfiehlt Rath. Finſter s Wwe. 
[1833] Neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen, ſowie auch Timotheus. und Reibgras- Samen 
empfiehlt F Julius Eiffler. 
lisetj Ein Grundftü von 25 Morgen Flachen Inhalt ift in Deutſchoſſig ſofort aus freier 
and zu verkaufen here Nas eng e) der dortige Ortsrichter Lindner ertheflen, woſelbſt auch die 
ermeſſungs⸗Karte eingeſehen werden kann. Wen i 


gerichtete aus mit Blumen, und 8 für eine neu anziehende Herrſchaft geeignet, iſt unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. 


ſtoniſten oder ſonſt Handeltreibenden ſehr gut paſſend, iſt wegen Wegzug von hier billig 
en Eigenthümer er ahren Kaufliebhaber in der Erped. d. B. 


GSorlitz, den 12. April 1852, Lempeldt, Gaſtwinth zur „Stadt Breslau“. 
11995 Die Kartoffelfudeln in No. 903. auf der Bautzenerſtraße können Freitags B den 16. d. M., 
gegen Zahlung in Empfang genommen und die Kartoffeln gelegt werden. Dp it. 

6176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 
für ſchöne und gut gereinigte Waare die höchſten Preiſe. Br. Ad Krauſe. 

11937] Junge Ziegenleder kauft und zahlt dafür die möglichft höͤchſten Preiſe 
Karl Riedel in Schönberg. 


Lé x e 
og Neue patentirte Ofenkonſtruktion. 

Zufolge des mir unter dem 14. Nov. v. J. für den preuß. Staat ertheilten Patentes 
auf eine als neu erachtete Kachelofenkonſtruktion, habe ich die Aus führung derſelben für 
die hieſige Stadt und Umgegend dem Töpfermeiſter Herrn Blanck übertragen, und bemerke 
zugleich, daß kein Anderer zur Ausführung dieſer Konſtruktion hierſelbſt befugt ift. 

| A. Silbermann, Maurermſtr., 
Steinſtraße No. 92. i 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zur forgfältigen Ausführung der Patent: 
Oefen, welche im Allgemeinen folgende Vorzüge haben: 
- 1) Ein ſehr raſches und andauerndes Heizen des Zimmers, 
2) ein bedeutendes Breunmaterialerſparniß, 
3) die jahrelange Konſervirung des ſchönen Auſehens der Kacheln, 
4)i das Wegfallen der inneren Reinigung während mehrerer Jahre. 
Alle Brennmaterialien find anwendbar, und können diefe Oefen ſowohl in Beguß⸗ als Schmelz⸗ 
kacheln in allen Größen ausgeführt werden. Ein Probeofen ift bei, mir zur beliebigen Anſicht und 


Verſuchsheizung aufgeſtellt. ) 

Sch Blanck, Topfermſtr., Jakobsſtraße No. 853a. 
11969 Tiſchler⸗Gehuͤlfen, welche fh im Zeichnen ausbilden wollen, tönnell. des Sonntags gründ⸗ 
lichen und praktiſchen Unterricht im Bau- und Möbelzeichnen, ſowie in der Architektur erhalten. Näheres 
bei e * C. G. Donat jun., No. 183; am Jüdenringe. 


e 


ën g” 


` en A9 eg‘ Gi d e 8 g var u aan a AE 
"mam" „Etabliſſements⸗Anzeige⸗ anne R 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit meine Niederlaſſung 
als Kleidermacher hierſelbſt Bet Ke: und bitte, unter dem Verſprechen der reellſten Bedienung, 
mich als jungen Anfänger mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. 3 ; 
Görlig, den 8. Apell 1852. F. Hoedke, Herrenkleidermacher, 

——ebbermarkt No. 130. neben dem Haupt⸗Steueramt. 

[2006] Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich die Bäckerei der Frau verwittw. 
Scheffler am Sid rkt in Pacht genommen habe und heute, Donnerstag, den 15. April, wieder 
eröffne. Ich bitte, indem ich ſtets bemüht ſein werde, das mir Been Vertrauen zu rechtfertigen, 
um zahlreichen Zuſpru ß. F. Wilhelm Gest, Backermeiſter 

[1968] Nachdem ich mir das Meiſterrecht als Tiſchler hierorts erworben habe, erlaube 
ich mir, dieſes dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum ergebenſt bekannt zu 
Sé. 29 der Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen, ſowohl Bau- als Möbelarbeiten, 
a | 2 

Stets wird es mein Beſtreben ſein, durch gediegene Arbeit, gutes Material, ge⸗ 
ſchmackvolle Formen, verbunden mit moͤglichſter Billigkeit und prompter Bedienung, jedes 
mir geſchenkte Zutrauen zu verdienen. 

Mein Meiſterſtück, ein Schrank aus ungariſchem Nußbaumholz, ſauber und gut ge⸗ 


arbeitet, ſteht zur gefälligen Anſicht und zum Verkauf. 


Carl Gustav Donat jun, 


am Jüdenring No 183. ; 


* L 
11948] Für Zahnpatienten. | 
Den vielen Nachfragen meiner verehrten Zahnpatienten zu begegnen, zeige ich meine Rückkehr 
von der Reiſe hierdurch ergebenſt an. 
“Geber 


H 
d Gage . Banari und Chizurg, mittle Langeſtraße No. 209. 
11994] Häfel- und Nähftunden ertheilt und können noch Mädchen angenommen, ſowie auch ein 
oder zwei Mädchen billig in Penſton treten bee A. Bauer, ent Ro. 321. 
[1676] Mit Bezug duf meine frühere Anzeige gebe ich mir die Ehre, e ganz ergebenſt bekannt 
zu machen, daß ich meinen Kurſus im Tanzunterricht den 19. d. M., Nachmittags um 5 Uhr, im 
Gaſthof zum „Braunen Hirſch“ eröffnen werde. , 
Dor, den 1. April 1852. A. Simoni. 


Li chtbild Ale uf Pa pier „(Photo graphien) Ahr 


Nachmittags. Preis von 1 bis 4 Thlr. Proben ſolcher Portraits ſind in mehreren Häuſern zur An⸗ 
ſicht ausgeſtellt. — Das Atelier befindet fich Langeſtraße No. 188., eine Treppe hoch. 


11966 | F. W. Lau & Co., Photograph. 

12033] N Die unterzeichnete Innung findet fich veranlaßt, es als Belag 
des Schutzes ihrer Gerechtſame in Erwähnung zu bringen, daß der Zeugſchmied⸗ 
meiſter Karl Schirmer am 26. März d. J. in zweiter Inſtanz wegen unbefug⸗ 
ten Betriebes des Schloſſergewerbes in 20 Thlr. Geldbuße oder für den Fall 
ſeines Unvermögens in eine Fatägige Gefängnißſtrafe unter Laſtlegung der Koſten 
verurtheilt worden iſt. 


Görlitz, den 14. April 1852. Die Schlaſfer-Innung. 


—— 


— 464 — 


* Së La ` bo EE 2 
Die Hagelſchäden Verſicherungs⸗ G. ſellſchaft in Erfurt, 
deren gemeinfinniges Streben ſich auch 1851 durch bedeutende Vermehrung ihrer Mitgliederzahl 
am Beſten erwieſen hat, verſichert auch in dieſem Jahre Feld- und Gartenfrüchte, ſowie Obſt⸗Gärten 
gegen Hagelſchlag zu billigen Prämiehfägen, vergütet alle tarfähigen Schäden ohne Rückſicht ob klein 
oder groß raſch und nach ſoliden Grundſätzen; verwendet Ueberſchuͤſſe lediglich zum Nutzen der Mit- 
na und zahlt diefelben baar zurück, gewährt auch den auf 5 Jahr Verſicherten N 
ortheile. ; ; [2042] 
Zu näherer Auskunft ift bereit und bei Anfertigung von Anträgen gern behülflich 
| Ad. Krause 


erungs⸗Geſellſchaſt. 


erſammlüng vom 22. März d. J. 


E E SO 


abgelegten Rechnung des Jahres 1851: 


Grund⸗ Kapital Thlr. 3,000,000. 
Geſammte Reſerven %% E 
Einjährige Prämie. Thlr. 942,305. 
. e D eee 114,547. 


1,056,852. 
Verſicherungen in Kraft während des Jahres 527,981,643. 

Die ausführlichen Abſchlüſſe find bei dem Unterzeichneten und allen Agenten der Geſellſchaft ein- 
zuſehen, und werden Verſicherungen von Gebäuden, Waaren, Mobilien und Vorräthen in den Städten 
ſowohl als auf dem Lande ſtets zu den möglichſt billigſten Prämien angenommen. 12010 

Görlig, am 15. April 1852. ` ] 
Ohle, Hauptagent der Aachener und Münchener Feuer- Verſ.-Geſellſch. 


Vers ul 
um schaft in Breslau. 


Lk Beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 
4 2,000,000 Thir. Grundkapital. 
GA Die Geſellſchaft hat ſich feit ihrem Entſtehen einer ſehr regen Theilnahme zu erfreuen SA 


gehabt, und fährt fort, Verſicherungen auf Mobiliar, Ernte, Vieh, Gebäude ıc. zu moͤglichſt SR 
LE niedrigen, aber feſten Prämienſätzen, ohne jegliche Lach zahlung anzunehmen. 1% 
AA Ich bin von der Direktion obiger Geſellſchaft bevollmächtigt, die beantragten Ver- awa 

fiherungen feſt abzuſchließen und die betreffenden Dokumente fofort hier auszufertigen. 1 

Sowohl auf meinem Bureau, Langeſtraße No. 197., als auch bei den untengenannten Herren SS 
NN Agenten wird bereitwilligſt jede auf das Geſchäft bezügliche Auskunft ertheilt, die erforderlichen I 
wo Berficherun 8 Formulare umſonſt verabreicht und wenn es gewünſcht wird, werden dieſelben a 
auch Saone atia i 


Görlitz, Langeſtraße No. 197. H { B re 8 1 auer j 
5 ; Hauptagent für die Laufig. 
Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 
CE. G. Burghardt in Rauban, T. G. Nümpler in Sprottau. ch 
Reviſor Fabricius in Rothenburg. „Kämmerer Schmidt in Hoyerswerda. Ze 
Julius Mortell in Schönberg. Th. Seidemann in Ruhland. 8 


Herr Maurermeiſter Teppich in Sagan. 


` "um Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft verſichert zu den 15 feſten Prämien ohne Nachzahlung, und gewährt 
bei fünfjährigen Verſicherungen mit jährlicher Prämienzahlung einen Antheil am Gewinn. Formulare 
werden gratis verabreicht und ausgefertigt, ſowie überhaupt alle hierzu erforderliche Auskunft gern er- 
ertheilt von dem Agenten ; OH d 


Görlitz, Langeſtraße No. 197. H. Breslauer. 


ser 
5 [1845] Die Renovation der Looſe zur 4. Klaſſe 105. Lotterie muß der Beſtimmung der 
$ Königl. General- Lotterie- Direftion zufolge bis zum 26. d. Mts. bei Verluſt des Anrechts * 
* und in Preußiſchem Gelde erfolgen. 


f Gë, den 3. April 1852. H. Breslauer, 
* 


Königl. Lotterie-Einnehmer. 
bh rr 


12047] Ein gewandter, mit guten Atteſten verſehener Kellner kann ſogleich Kondition erhalten und 
ift Näheres zu erfragen in der Erped. d. Bl. 


12028] In gute Aufſicht und Pflege können noch einige Penſtonairs genommen werden. Das 
Nähere ift in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 


W . N e . 


buet, aR Heirathsgesuch. 

Ein junger Mann, welcher ſich in einem Städtchen bei Görlitz als Feuerarbeiter etabliren will, 
ſucht, da es ihm an Bekanntſchaften fehlt, auf dieſem Wege eine in SEH ar een paſſende 
Lebensgefährtin zwiſchen 22 bis 27 Jahren mit 300 Thlr. Vermögen. Frankirte Adreſſen unter J. I. 
le han 24. d. M. die Erped. d. Bl. zur Beförderung an. 


nimmt b 


12005! Ein Commis, welcher über feine Brauchbarkeit genügende Ateeſie aufzuweiſen hat, wird für 
ein Materialwaarengeſchäft zum 1. Mai geſucht. Wo? erfährt man in der Erped. d Bl. 

2004] Ein junger Menſch aus der franzöſiſchen Schweiz, welcher auch der italieniſchen und latei- 
niſchen Sprache kundig und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht eine Anſtellung in einer Schule 
oder Familie. Das Nähere auf portofreie Anfragen in der Erped. d. Bl. N 

119851 Am zweiten Oſterfeiertage iſt in der Brauerei zu Schönbrunn ein ſchwarztuchener, mit 
Orleans gefütterter Burnus vertauſcht worden. Derjenige, welcher den ihm nicht gehörigen Burnus 
méi Wen, wird erſucht, denſelben gegen Empfangnahme des zurüdgelaffenen an dem erwähnten Orte 
zurückzugeben, widrigenfalls fein Name genannt werden müßte. Gleditſch. 


12007] Denjenigen, welcher mir meinen neuen Hut am zweiten Feiertage vom Fenifter bei Herin 
Schander in Biesnitz mit fortgenommen, erſuche ich, mir denſelben fo ſchleunig als möglich wieder 
zuzuſtellen, widrigenfalls ich ſeinen Namen öffentlich nennen werde. 
ij 2 Theodor Ernſt, Büttnergaſſe No. 221. 

11993] ge Ee KOR 

Am zweiten Feiertage, Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr, wurde auf dem Wege vom Rähm⸗ 
bofe nach dem Bahnhofe ein goldener Herrenring mit roſenartiger Verzierung beiderſeits der Platte 
verloren. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped. 
Bl. abzugeben. et 

12032] Am 1. Feiertag, den 11. d. M., fpät Abends, find 2 ſchwarze Spitzen⸗Shawls, wahr⸗ 
ſcheinlich beim Ausfteigen aus dem Wagen, in der Nähe des neuen Poſtgebäudes verloren gegangen. 
Der Finder erhält bei ihrer Zurückgabe eine gute Belohnung Jakobsſtraße No. 841., 1 Treppe hoch. 

2029 Ober⸗Steinweg No. 570: ift ein Kanarienvogel, gelb mit dunkeln Fleckchen an einer Seite des 
Halſes, davongeflogen. Ueberbringer deſſelben empfängt ein Douceur. 


den , EE | 
1 ne freundliche Stube und Kammer nebſt Zubehör ift an eine ruhige Familie zu vermiethen 
und zum 1. Juli zu beziehen. Das Nähere ift zu erfragen bei F. E. Goeldner. 


möblirte Stube ift an oder 
nweg No . find noch einige 


ftehend in Stube nebft Kammer und Zubehör, zum 1. Juli d. J. zu vermiethen. E. Boden. 
1897] Obermarkt No. 125. im Hinterhauſe ift ein Quartier von 3 Zimmern, Alkove und übrigem 
Zubehör zu vermiethen und Johannis zu C ˙· AU 
11996] Im 5 No. 818. in der Kohlgaſſe ift die 2. Etage, beſtehend aus 6 Piecen nebſt Küche 
und Speiſegewölbe, zu vermiethen und wenn es gewünſcht wird ſogleich zu beziehen. Näheres bei 
dem Eigenthümer daſelbſt. j l e, k 
[1990] Boggaſſe No. 600. iſt ein freundliches Stübchen nebſt Zubehör zu vermiethen; auch ſind 
daſelbſt 3 eiſerne Fenſterkaden und eine eiſerne Thür zu verkaufen. 


[1984] Breslauerſtraße No. 719, iſt eine Stube zu vermiethen. 
11979] Eine Stube, für einige Schüler oder einen einzelnen Herrn paſſend, ift zu vermiethen Weber⸗ 
ſtraße No. 4t., 2 Treppen hoch. à l ; : 
119981 Ich warne hierdurch Jedermann, irgend einer Perſon auf meinen Namen etwas zu borgen 
oder Waaren zu verabreichen, indem ich dergleichen Schulden nie anerkennen oder bezahlen werde. 
Johann Samuel Blachmann. 


20263 Die zur Abloͤſung der hieſigen Kramgerechtig⸗ 
keiten Verpflichteten werden Behufs einer höchſt wichtigen und 
dringenden Beſprechung zu einer Konferenz auf Freitag, den 
16. April, Abends 8 Uhr, in dem bekannten Lokale der So⸗ 
cietät hiermit ergebenſt eingeladen. Die Kommiſſion. 
i951 Zu der auf Freitag, den 16. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, Angefepren Hauptwerſumm⸗ 


lung der naturforſchenden Geſellſchaft werden hierdurch die geehrten Herren Mitglieder ergebenſt eiti- 
geladen von dem Präſidium der naturforſchenden Gefi chaft. 


[2034] Die von uns am 30. März d. J. zum Beſten des hieſigen Rettungshauſes veranſtaltete 
Ausſpielung hat zu unſerer Freude eine ſo allgemeine Theilnahme und eine ſo vielſeitige Unterſtützung 
gefunden, daß es uns möglich geweſen ift, die bedeutende Anzahl von 710 Gewinnen unter 2075 Yri- 
tereſſenten durch das Loos zu vertheilen. Wir haben dadurch mit Hinzurechnung der Eintrittskollekte 
eine Einnahme von 351 Thlr. 18 Sgr. gewonnen, welche nach Abzug der unvermeidlichen baaren Aus- 
lagen gewiſſenhaft zu dem oben angegebenen Zwecke verwendet werden ſoll. 

Indem wir dieſes erfreuliche Ergebniß hiermit veröffentlichen, ſagen wir zugleich Allen, welche 
ſich bei der Ausſpielung durch Einlieferung von Verlooſungsgegenſtänden, durch Abnahme von Looſen 
oder durch ſonſtige freundliche Beihülfe, wie z. B. Herr Buchdruckereibeſitzer Dreßler durch das unent⸗ 
0 Drucken der Looſe, betheiligt haben, unferen aufrichtigſten und wärmften Dank. Möge der 

ergelter alles Guten ihnen dafür ſtets mit feiner Hülfe nahe fein! ; 

Görlitz, den 8. April 1852. 

Der Frauenverein zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder. 
Gräfin Läben. Antonie Glokke. Chriſtiane Geißler. Minna Geißler. agnes Guiſchard. 
Leopoldine Hamann. Emilie v. geynih. Lonife Köhler. Charlotte Si. Henriette Schmidt. 


[2011] Gewerbe⸗Verein. ` 
s Die Bibliothek des GewerbeVereing ift jeden Donnerstag von 1 — 2 Uhr Nachmittags für 
die Mitglieder des Vereins zum Ausleihen von Büchern zc. geöffnet. Denne 
12027) Sonnabend, den 17. d., von Mittags 12 Uhr ab, ladet zum Probeſchießen ergebenſt ein 
, í i A. Heidrich, Schießhauspachter. 


e Mi 


D en 13. dpi ailega roS e l Sänger des k. k. 
onnerätag,- rin be 
Zo zu Wien, zum Erſtenmale: Die Nochtwandlerin⸗ Prof d lyriſche Oper in 
Akten von Bellini. Amme; Fräul. Schwarzbach. — Die Preiſe find bei dem Gaſt⸗ 
iel des (se Schwarzbach: erſter HR und Sperrſitz 15 Sgr., an der Kaffe 17½ Sgr., 
arterre 10 Sgr., zweiter Balkon 7½ 
Freitag, ven 16., letztes Gaſtfpiel des Fräul. Schwarzbach: Die Regimentstochter. Oper im 
Abtheilungen (mit neuen Einlagen) von r Marie: Fräul. Schwarzbach. 
da geehrten Abonnenten, welche ihre Plätze für die beiden Vorſtellungen zu behalten wuͤnſchen, 
werden. erfid, ihre Billets ſich gefälligſt in meiner vpnung, „Strauß — KA abholen zu laſſen. 
oseph Keller. 


12037], Sonntag, den 18. d. M., ladet zur Tanzmuſik ergebenft ein 
König in Poſottendorf. 


bb! Kommenden Sonntag ladet zur EE Sot ein 
Anfang 4 Uhr. 
1203) Sonntag, den 18. April, ladet Eifer Tanin SE 


ein er im Kronprinz. 
204% Sonntag, den 18. d., ladet Hen Tan em ergebenft ein 
d A Henſel, Societätspachter. 
at Im Saale der „Stadt Prag“ 


Sonntag, den 18. April, vom ſtädtiſchen abe großes 
Juſtrumental⸗Konzert, wozu erge GA Ce adet D 
ba 


Anfang 1,4 Uhr. Entree à Perfon 2 Ge 


en Converfations-Qerifon. 


Zehnte ee und vermehrte Auflage. 


Verlag von Brockhaus in Leipzig. 
Auch dieſe neueſte, vollſtändig umgearbeitete und bis auf die jüngſte Gegenwart fortgeführte zehnte 
age des feit einem Jahrhundert zu den Mationatwerken der Deutſchen gehörenden Conver⸗ 
SE hat Seitens des Publikums die größte Theilnahme und Unterſtützung gefunden. Ein⸗ 
ſtimmig hat die Kritik dieſe Auflage beſonders lobend begrüßt; alle bedeutenderen Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften Deutſchlands haben dieſelde durch ausführliche Beſprechungen in einer für Mitarbeiter, Redak⸗ 
tion und Verlagshandlung höchſt anerkennenden Weiſe warm empfohlen. 
Gegenwärtig ift das Werk bis zum 31. Hefte (mit dem 32. ift der vierte Band geſchloſſen) 
vor för, Monatlich Fa in der Regel drei Hefte, fo daß das ganze Werk ſpäteſtens 1854 
d' ändig, geliefert iſt. Es wird 15 Bände oder 120 Hefte zu 6 — 7 Bo Ba umfaſſen, und die Ver⸗ 
baten garantint ausdrücklich, daß der Umfang nicht oper wird. Das Au: koſtet 5 Ngr, = 
Ggr. = 18 Kr. Rh.; der Band 12 8 Heften) 1½ Thlr. = 2 Fl. 2 Rh., und in einer 


Machtunzgabe 3 Thlr. = 5 Fl. 15 Kr. Rh. ui f 
ausführlichen Ankündigungen allen Buch andlungen 
zu erhalten, woſelbſt auch fortwährend Unterzeichnungen angenommen werden. 
Zu’ Beſtellungen empfiehlt ſich We Heyn E weree (E. Nemer) in Görlig, 
bermarkt No 


— 468 


Berliner Börse vom 13. April 1852 (amtlich). 


Wechsel-Gourse A "Eisenbahn-Actien . St Frenes, Courant 
vom 13. April. Brief. | Geld. vom 43. April. S Brief. 1 Geld. | Gem. 
Amsterdam 230 Fl. Kurz. 143 ¼ 142% Aachen-Dusseldor fer 4 190 89 
D 250 Fl. 2 Mt. 142% 142 JA Bergisch- Märkische — Din, KR. 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 151% 151% dito Prioritats- 5 102%, — 
dito . 300 Mk. 2 Mt. 151 150%, Berlin-Anhaller Lit. A. u. B. — 125¼ ] — 
LD Ust. 3 Mt. 6 24¼[ 6 24%, dito Prioritäts-..|4 | — 99%, 
Paris....... ei. 300 Fr. 2 Mt. 807/3 80°/,, [Berlin-Hamburger ........ — 108 ½% 1107 d 
Wien im 20 Fl. Fuss 10 El. 2 Mt. 84 83%, dito Prioritäts- . AN — 0e, 
Augsburg 450 El. 2 Mt. — | 101%, dıto dito II. Em. WW — — 
Breslau 400 Thlr. Mt. — 99¼½ IBerl.-Potsd.-Magd .. u — 80 à 
Leipzig in Courant 8 Tage. — 997 dito Prior.-Oblig. 7. 99 /, 98 / 279 
im 44 Thlr. . 100 Thlr. 2 Mt. — 99¼ 112 N 5 — 102 ¼ 
Frankfurt a. M. süd- ito ito Lit. D.[5 J101, — 
deutsche Wahr. 400 Fl. 2 Mt. — 6 14  |Berlin-Stettiner. .. . zia wer we 135%, 
Petersburg. g 400 SRbl. 3 Woch.| 107%, 106% è dito Prior. -Oblig. 5 — — a 135 
7 Cöln-Mindener . wu... KA — 1415 ½ 
onds-Course 2 | Brief. | Geld. Gem. Gs Prior. ‘Oblig. 45 103% — 114 
vom 13. April. Si j 77 k dito IL-Em.|5_ 104% “ — 
Preuss. Freiw. Anleihe ....]5 103 1027 Vie op geet KS ` — 957 Y rn 
duo St.-Anleihe von 1850 97 10% 102% 15 e ) 
er re E a 20 ˖ er Magdeburg Deeg e 
SE a Si 50% 112542) kant Aed Jak get) a 95% 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch. |3%,| 88¼ | — N.-Schles.-Märk 35 | 98% | — 
Berliner Stadt-Obligationen. * — éch, Tito Priorin, 39 
dito dito — - eeh" Van 
Kur- u. Neumärk.Pfandbriefe3Y,| 99% | 98%, a1 e 15 SW 102, 101% 
Ostpreussische dito 43½ — — dito Prior. Ser. ca 5 103% 
Pommersche dito . 3½ 99 — Ober-Schlesische IN A.,, weert Inn 
Grossh. Posensche dito 4 — Lat Priorita é. m nin A. 
dito dito . 3 — du au: LU: A 
. 3 ee * H en, 97 Jee wg. (Steele- Ee SA 2 * — Gei) ) 
ite v. Staat garant. 3½ — — * dëi b 
Westpreussische die 395 95/% | = Priorität Er 5 "es 2 50 4 49 
Kur- u. Neumärk. Rentenbr, 4 — 100%, Rheinische S Tu e III 85% A 
Pommersche dito 4 100 | — dee taae Biet EA ww; 5 
Posensche dito. 4 100 ¼ 99 ¼ „ le E s 
Preussische dito. 4 enn 99 7 dito Prioritäts-Oblig. |4 . 94¼ 191°, A 
Rhein. u. Westphal. dito selt Len — Ke ` dito < wom een | — . 
Siichnlache dis 1 997, Ruhrort-Cref. wire 3 88 87 
Schlesische dito. 44 100 HA, iorit.= |4 har Se 
Preuss. Bank-Anth.-Scheine — 105 ia u RER hj — ** 82 à 81 
Friedrichs or — | 137%, | 18%, dito „Prioritäts-Obligat, 4½ 102% 102 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. — 10% 10% Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb.) |— | — Gg, ESO 
Disconto - — — dito Prioritats 5 — — A 127 


Nachweiſung der höͤchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Walze n. Rog gen. | Ge RER "I Bar 
Stadt. No nat. 4 5 5 | höchſter Ee Set 4 J En Sak Kéis, LG 
"nl dese Kr. Alan, 
Bunzlau. den 13. April. SCH 2 50 2 6 2 1122 0 1 5 J — L-9218 
Glogau. den 9. 2| 3[—1 2] (- CZE 11211 6 19 6] 1) 4% 6 1 ——. 
Sagan. den 10. ek 27 6 2| 6| 39 214] 3f 1125 —f 121) 3f t 7] ef 1] 2] 6 
Grünberg. den 12. 2118— 2016— 2] 2] 6f 2] 1| 6f ac ëtt ti al 
Go den 8. z 2117 2110 — J 2] 6 at 2| 11 3f 122] 61 1445—11] 1) 34-125) — 
Bautzen. den 10. 4425—1 4]10[—] 415[(—1 4/—[—1 311511 31-171 2 5-1 4120)" 


Annonce No. 1971. in No. 43. d. Bl. lies: Lucas ſtatt Lucke. — Seite d'At Zeile L von unten in dieſer Nummer 


lies: Bauer ſtatt Baum. 


D 


Schnellpreſſendruck don Julius Köhler in Görlitz. 
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